
Bcrqnü(iUngs.Anzeigenbegannen zu versiege. Gocifrev FreiwaldFrauen im
mittleren Alter

. Man schnürte das ,cl von veiocn
Seiten ein.

Ludolf Nisten hatte bereits die Zeit
berechnet, wo diese gefährliche und

Allgemeine Versicherung

Grundeigentum u. Sicherbeitspapie
Oeffeutlicher Nütar.

716 13 inie Bank Bldg
Tel.! Cadillac si127

fur Rcsüeuz: Weluut 676.

Brauchen Hilfe, um die Krisis sicher

zu überstehen. Beweis, daß
Lydia E. Pinkham's Begetable

Compound zuverlässig ist.

in einem heimlichen Haü, der, bisher
forgfältig bewacht, jetzt unwillkürlich
zum Ausbruch kam.

Er sprach offenbar von dem Mül
ler Lorenzen, der schon lange danach
gestrebt hatte, ihn entweder aus der
Gemeinde oder in das Arbeitshaus
zu bringen, und es war seltsam, das;
in diesem Augenblick in Gestalt. Hal-tun- g

und Geficht zwischen ihm und
seinem Feinde eine gewisse Aehnlich-sei- t

hervortrat.
Sörensen erhob sich.

ungeschützte stelle gcichlojien werden
konnte: er sprach sogar von Tag und

Stunde, und nannte den 24. Juni.
(Fottirduna folgt..

frank vobson & Co.
in The irrns."

A. Robins Martelli
(.recn und arrcr: Gilding C'OTrarae;

die sliegrnden ManoS: Paul leift: ote reuz

ttriegSbildrr.

Er sah in die Dämmerung hinaus
und schnauzte sich mit Gefühl.

Tas ist ihr auch nicht an der Wie-g- c

gesungen worden, Herr Pastor.
Eine Tampfmühlc sollte sie zur Aus-steu-

mitkricren, und nu wird es ein
Kochlöffel. Aber ich habe ihr eine

gute Erziehung angedeihen lassen,
und dieses ist überall die Hauptsache.
Ich denke, sie soll doch noch einen
Mann kriegen."

So schwankte er hin und her zwi.
schen Hoffen und fürchten, haltlos,
wie ein Nohr. Von dem Verhältnis
Elkes zu Olaf schien er keine Ahnung
zu haben, und Sörensen mochte nicht

Der Deidjoogl.

Romandichtung von Friedrich
I a c o b s e n.

. l Fortsetzung).
Tor 'iimvc'nZanlmlcr tat langsam

die Muße- vom ttopf und den Sturn
mel aus dem Munde.

Tas war doch noch ein Wort,
Herr Pastor. Ne, im Krug sitze ich

nicht, ich mag nicht allein sitzen. 2k
rucken ja alle von mir weg."

Das kommt vielleicht von dem un

Urbana. III. Während des 2e
bensweckiscls hatte ich neben anderen un- - . M I L E S

15c.2it.35t. Fottgeir 1 bi? 11,

")IIl I Thrda

FELIX fi. D0ETSCII
Teutscher Rechtsauwalt und Not.

2'jahrige lrjalzrung in allen lirt
richten.

800 Union Trust Bldg.
Zdefihon Main 2361.

angenehmen nmv-tont-

einen Anfall
vn Grippe, welcher
den ganzen Winter
dauerte und mich in
einem geschwächten
Zustande lieft. Ich

..Recht und Unrecht liegt fast im
mcr auf beide Seiten", saate er.
Sie sind nun einmal ein Mitglied die Damen. 15 A il A

in Wöen a

Woman Eins".
davon anfangen. . Tas konnte vor
der Hand ja doch nichts werden, erst 5 andere Akte 5.

musste sich vieles klären, und wer C. R. MUller & Johne

unierer cmcmoe, venzman. viet
leicht können wir Sie doch noch

wirklich dazu machen. Was mci
nen Sie in den nächsten Wochen

beginnt der Deichbau: soll ich mich da. j

für verwenden, dak Sie dabei Arbeit !

kriegen? Es wird gut bezahlt, und l

S p inne am M o r g c n.
Woher niag wohl das bekannte

Sprichwort kommen: '..Spinne am

Morgen Kummer und Sorgen:
Spinne am Abend crqnickcnd und
labend!" Ein französischer Entomo-log- e

gibt dafür folgende Erklärung:
Tic Spinne gibt ein beinahe unfehl-bare- s

Mittel an die Hand, das Wct
ter des Tages vorauszusagen. Wenn
am Morgen viel Tau gefallen ist.

was, stets als ein 'Zeichen von schönem

Wetter gelten kann, sieht man nie-

mals eine Spinne: dagegen bemerkt
man sie in trockenen, taulosen n

in ihrem Netz: ihr Erschei-ne- n

ist also ein Zeichen, das; das Wet-te- r

schlecht lein, daß es regnen wird,
daher: ..Spinne am Morgen. Kum
nvr und Soracn." An warmen

H,chseine urlrske. I 70 ShelvN Cttotze. '

fühlte manchmal, als
ob ich nie wieder ae
'und werden würde.
3ch las von Lydia
E. Pinkham's Pege-tabl- e

Compound und
ivas es für andere
grauen während des
Lcbcnswcchsels rf

knttc. wesbalb
ich meinem Arzt
saate. dem ich es

würde. Nach

GIRLS OF TUE v. S. A. Maschinisten u. Schlosser
Tarnen ;n BlatinecS. 10c.

Nächste ZSocde .. Mcrru Rouiidcrs".
Spezialität: Maschinen werden ge
kaut, geändert und verbessert

FRANK .

mochte hülfen, wann der .ag kam mit
seinem Licht.

8. Kapitel.
Tie Prophezeiungen gelehrter

und die Erinnerungen des

hundertjährigen Bauernkalcndcrs
schienen den Tatsachen gegenüber im
Unrecht zu bleiben: der schlimme
Sommer, den man infolge eines mil-de- n

Winters erwartet hatte, trat
vor der Hand nicht ein.

iijWjl'lliirä'f?'
Vcqetable CompoundGebrauch Ihres

)A 1)1 BIAC Burlesken

Für Tarnen und Hedren

mm eai l.iüio8
Samen Matinees 10e.
Släch'tc Wocbc ..Parisian AlirtS".

verschwanden die unangenehmen Tymx mii a miUWI
tome bald und ich bin zetzt eine starke, ge
fünde Frau und kann meine ganze Haus-arbe- it

verrichten. Ich kann Ltidia E. I

Pinkbam's Vegetable Compound den Deutscher Rechtauwait ud Notar
Office: 403 Moffat-Gebäud- e

Tel. Cderw 620.
grauen während der Periode des Lebens
Wechsels nicht genug empfehlen". Zxrau

Frank Henson. 131G 2. Orchade Ttr..
Urbana Jll.

Frauen, welche an Nervosität. Fieber-anfülle- n.

Rückcnschmerzen. Kopfschmerzen
und den Blues" leiden, sollten dieses

Wurzel- - und Kräuter-Hcilmirtc- l.

Ltidia E. Pinkham's Begetable Com
pound. - versuchen.

Gustav Merteiis,
FeuerVersicherung.

Oejsenllickzer Notar und Grundeigen
tums'Geschäft.

663 Jos. Campau Ave., Ecke Hale.
Televkon Nidae 2982

FRED. GUENTHER

Versichcrmlgs-- nnd

Paffagc - Agentur

Abenden verlässt die Spinne gern ihr
Nev. lm die Infekten zu fangen, die

bei schönem Wetter in großer ahl in
der Luft spielen und auch für den
nächsten Morgen fchönes Wetter er
warten lassen, daher: ..Spinne am
Abend, erquickend und labend."

Tic Meldung, der russische Bot-sckaft-

.offc habe die revolutionäre
Bewegung in Deutschland finanziert,
rückt die angebliche Geldverlegenheit
der bolschewistischen Regierung in
Rußland in ein recht sonderbares
Licht. Mit wertlosem Papiergeld hat
Herr ioffc jedenfalls nicht gearbeitet.

wenn der Anfang erst gemacht ist.
dann kommt das andere von selbst."

Lenzmann stand da und sah vor sich

nieder.
Es hatte den Anschein, als wenn

er dem Pastor die Hand geben und
als wenn er ihm danken wollte, aber
er tat es doch nicht.

Er sagte nur: Soll mir recht sein,
Herr Pastor hm, jawohl. Also un
ter dem Herrn Deichvogt. Anders
wird es wohl nicht werden. Oder soll
von auswärts einer kommen, der die
Sache leitet?"

Nein, Ludolf Nissen deicht den
Annemariekoog ein.. Adieu einstwei
len."

Sörcnsen ging und sah noch einmal
zurück. Da stand Lenzmann unter
der Tür seiner Hütte, starr wie ein
Steinbild und beide Fäuste tief in den
Tafchen seines Beinkleides.

Es war doch sonderbar, er hatte
wiederum eine flüchtige Ähnlichkeit
mit dem Müller.

Als der "itr an der Mühle
glaubte er abermals in der

niedersinkenden Dämmerung den
Mann zu sehen, von dem er soeben
herkam.

Aber dann wurde er inne, dah es
der Müller selbst sei.

Auf einer Steinbank, die neben
dem Eingang der Mühle stand und

Qvl OTT
Tkutiäier eaitsanwaik. -

2()8 20c Mn4 2I0an mxz -- -a n '

MrnlNjl! in iiuin wsnwic". ö'v"h
Friedensrichter. llainillOIHl Bulletin.

rnd. Gebäude. 744 Gratiot Ade.. Eck

Er kam vielmehr nach kurzen
fast unvermutet in das

Land, lind ilnd freundlich wie ein
harmloser Knibc, und strentc Lilien
lind Brennende Liebe in die Gärten.

Man konnte zwar meinen, daft er
damit die Pflichten des Frühlings
erfüllte, aber die Marfchbewohner
wussten gut genug, dan bei ihnen
noch mehr als anderswo der Lenz eine

Erfindung der Poeten sei. und sie rc
dctcn daher nur vordem Sommer.

..He slikt sik in t Hart", sagte Jakob
Kleicr eines Tages, als er. den Spa-
ten auf der Schulter tragend. Andres
Bootsmann begegnete. Aber der alte
Schiffer schüttelte den Kopf und spuck,
te aus.

Ik trug enl ich, Jakob. Pas; mal
nv, jüst, wat wi to Tids nich brukcn
können, dat kümmt."

Wat denn?"
..Storni und Springflaud. Hüt

nich. und moracn nich, aber to Untid.
Ik bef min Illkcn. und de Snidcr
segat dat ok."

akob lachte.
Te Snider? Tat glöm ik! Te

will to Iohanni friegen. denn ward

TeleVdo'Nummu W!am 1533.iUatt Str Detroit. Mich.

sauberen (Geschäft, Lcnzmann. Wenn
Sie mit obren kräftigen husten
Baucrnarbcit täten, dann würde das
auch anders sein."

Der Iütc lachte.
jawohl, Herr Pastor, das stimmt

ganz genau! Wenn denn ! 2 k sind
doch ein gelehrter Herr, wissen Sie
denn nicht, wie das nnt den Friesen
und den Tanen steht? Sie haben sich

immer am Kragen gehabt, bald war
der eine oben und bald der andere.
Neben einander ist es nie gegangen,
und sie fressen doch beide Grütze. Es
ist wunderlich, aber es ist 'mal so.

Heute sind die Friesen obenauf, sie

haben uns sogar das Dreschen genom
inen, was wir doch früher immer ta-t-

Sagen 2k mir doch 'mal einen
Bauern, wo ich Arbeit finde! Ta
heisst es überall: ,Was will der Han
uemairn bei uns? Früher sangen sie:

.Tlkleslvig-Holslei- stammverwandt,
schmeißt den Dänen aus dem Land!"

heute singen sie es nicht mehr,
denn es ist nicht mehr verboten
aber sie tun's"

Tas war der Rasscnbag. der hier
unbeholfen, aber wahr zum Ausdruck
kam. lind auch Sörensen fragte:

i 3ie 'mal Lcnzmann, wa-

rum !:.... 2k denn eigentlich zu uns
gekommen?"

Tcr oiite sah durch das kleine blin.
de Fenster hinaus in die Marsch.

..Ich bin von der Iammcrbucht.
Herr Pastor. 2k wissen wohl nickt,
wie das ist 2and, und nir. als
Sand. Früher waren die vaar 'Heu-

te da oben nicht viel besser alsStrand-räube- r

das ist nun wobl anders
geworden. Aber seitdem gab es auch

rein gar nir mehr zum Leben. Und
mit der Nordsee ist man nu 'mal ver.

heiratet, och habe auch zwei Jun-gen- s

auf ihr oder i n ihr ich

weis; nicht. Ta bin ich denn hierher

gezogen. Herr Pastor gerade, als
Sie auch herkamen. Es war eine

Dummheit, das wein ich wohl. Aber

dann trug ich mir die Baracke hier zu
sammcn mit meinen eigenen Händen,
so gut ich es vermochte und da
war ich fest. Wir find ein dickköpfiges
Geschlecht. Herr Paftor. und wir las-

sen uns nicht hinausschieben. Am

wenigsten vcm solchen, die selbst auf
der Wippe stehen!"

Der Mann hatte bisher ganz ruhig
gesprochen, wie Leute über Tingc
reden, die nicht zu ändern sind.

Aber nun glimmten seine kleinen,

tiefliegenden Augen plötzlich auf. wie

wohl schon?"
..Leider", cntgegnete Sörensen.
Tie beiden gingen neben einander

dem Torfe zu;-- Peter Lorenzen schien

Gewicht darauf zu legen, mit feinem

Prediger gcfehcu zu werden.

Sie sagen .leider', Herr Pastor
Sie sind fehr gütig. Aber wie sagt
Hiob? Wir sollen das Böse auch

und wir sollen dem Hunde
den Start nickt quantweise abschl'
gen. Es ist gut. wen alles mit ein-ma- l

kommt, denn macht man reinen
Tisch und beginnt ein neues Leben.
Ich habe mich bei Anton Mark auf
der Giebelstube eingemietet."

..Sollte das ein neucsLeben sein?"
fragte Sörensen zweifelnd.

..Sie meinen wegen der Theepün- -

MernÄesre8Ame

Frauenkrankhcitcn,
weburtshilfc

Teutsch ungarische,'von llnivcrsitäi
diplomierte Hcbanime. 12 Jahre As'
sistcntin beim berühmte Frauenarzt
Professor v. Braun in Wien, erteilt
Hilfe bei Frauen-Krantheitc-

Frau Kralik,
703 Pennsylvania Ave., nahe Mack,

Tel. Lincoln 413.

I I. nr? . ? I. rr
'üh imuiaumn Zlr nn uzimwm

wo man die Säcke abzuladen pflegte.

ll.izrtttRlkttjWalterF.MilSk
Iahnmittcl als Sie gcgcn-warli- g

gebrauchen.Nechtöanwalte
1726 Dime Bauk Gebäude. j

Julius fötinnmghausen
Feuern sich erungs,

muvmtä . Slötttiltt.Skejt

tk ISempCfQeiMXube,
es nb 25 jjironro AV,NUO.

ektz ech 1171.

HEMRY LIIVSEL

fafz Peter Lorenzen. unbekümmert
um die frühe Jahreszeit und den

Abend.

Sein Geficht war blas; und cinge-falle-

aber er trug seine gewöhnliche,
sorgfältig gewählte Kleidung, nur
einen derben Knotenstock hielt er ge
gen seine sonstige Gewohnheit n

den Knieen.
Sörenscn bielb stehen und gab ihm

die Hand.
..Scrvus. Herr Pastor." sagte Lo

rcnzen. stand auf und verbeugte fich.

Sie haben ganz recht, mir die Hand
zu geben, denn ich komme als ein
freier Mann direkt ans dem Prison.
.Herr Lorenzen.' sagte der Assessor zu
mir. .sitzen ist keine Schande, nur die

Cttsen iie ini. eine itcigcng vurvvr ,r, r, ivrjiruni o"i vuiius
6c. in Poltmarte und den 5!m,n Ihres Kaufmannes iu Btvaudou. Tep. t,timti ö',,!dwa rV Tors, M

de Storm bi cm wol losgabn."
Kann sind. Jakob.- Aber mehr

wcten as uns cen dciht he doch. He
sübk dat mit anner Logen. Na. ad-jü- s

ok und Help Gott."
Jakob giiig nicht zum Kleien, wie

sonst. Er hatte jahraus jahrein in
die Erde hincingegraben. nun baute
er aus dem Grunde heraus in die
blaue sonnige Luft.

Er und hundert andere.
Schon zog sich draußen zwischen

der Sandbank und Kaöhörner Eck

längs dcmVorlandc des neuen Koogs
eine dunkle Linie in sanfter Biegung,
schon wuchs der Erdwall bei kommen,
der Ilut über die kleinen Kamme
der Wellen hinaus, und die feinen
Wasseradern, die sich zwischen Ciiel-le- n

und Riedgras durchschlängelten.

fche, Herr Pastor, ch will nicht n

,dast die Theevüttsche allein
mich so weit gebracht haben, aber sie

find mit daran schuld gewesen. Tic
Wahrheit gebt über alles. Herr Pa
stör. Tarum werde ich sie in meinem

künftigen Leben mit Mas; genieszen.
und dafür ist Anton Mark der rechte
Mann, den er gibt keinen Kredit."

..Und weiter?" fragte Sörensen
nachdenklich.

Kornhandcl, Herr Pastor, oder
vor der Hand Konunissionsgeschäft.
3n diesen stehe ich meinen Mann, und
bei Anton Mark kommt das ganze
Gesindel zusammen. Tarum bleibe
ich hier. Meine Elke sitzt gut in

Flcnsburg bei den Perwandten: sie
will sich auf feine Küche legen und auf
die Mamsell.- -

Robert f. ffiartensiein
Simnisr 202 Wreitmeyer,Seöäde

Ferstcherungs., 'Flotariat- - und Hruadeigen-lum- s

- Heschöst.
"

lekephsn Wclin 24l)S.

Strafe ist es. Ein sehr netter Mann,
der Herr Assessor, er meinte auch, ich

Broadwav Market Bldg.
Wohnung: No. 18S Mnllett Str.

Feuerversicherung, Auölaub Pasia
gierageurur, Grundeigentum, Au
leihe, Oeffeutlicher Notar.

Telephon: Cherry 3994.
Detroit. Mick.

solle nur ruklg in meine Mühle zu-

rückkehren. Nebrigcns. die Mühle ist
futsch, Herr Pastor, das wissen Sie

5

Woman uonuUer H.uon Schmidt
! Wm GeheimniS der M

.,' .i MMWinl rif l .v rrwi

. ... ii' J I
'BninnMCttMtfnBCKflEySMBHKBMflggBMBMnwPWglffMrMWnMMMMgWMlMiMKMiMMgBMMKMjg n uji im ym wl,Mnnai Mm J

Äys.ouZ, xn Änxag ?s.' Ärrjetzt Lieselotte. ..Ich wcrde harmonisch zu srin, und Hildburgs(i id-rr..i ,

,;arjjli'. vr :m1! C
ilht du- - .nnh nach Hause beglei-sdi- e Enttäuschung Vielleicht hatte fund am Flügel Platz na'm Mei- -

tau Rginarr fragte .Hildburg. 'ch vom Leben zu viel erwartet! . .
I nem VaZpr schreibe ick nie eine '4lil- -

'2Lm4- - .i ifLiiiu.uj vu'vu: "ciöU iiitti ui & n;iv--f ?r?n u?d Jnyinar i tttA lud) mittun müssen, als ;
' Ti-i,k- bti Gohrt. ilMvunrrfftd n?. dtttncht als eine Gestaltlf. f. XH liJiVt .ffrr-f- - Nahn?, ihrer llrajjrbnrc. Ji-- Got.e j3. . tfrn paar- AugenbllcZe swter saßen ch habe es mir gedacht, daft du dick'!? korrespondiert nur liie und da mitT)V it iftyi 'i?? iuch Inf.niar versönlich Cunpsoö Fraum-Lieb- e u war Ihr aeaemibercrna ri

?? k ?"v- r i uber manches, was mich beZrml. w:n. ! u.einen, Manne. Was soll ich jeytkli'imt't'kik i, ,,i,n ir ! jii:;C'i:;Iad.:n fl'nbt. &r lm.f k j.it ; "fsW :n tintvx Tableau fteli'r. zuführte. dem. amb verkht r& hirfi mihrseTminaufmerksam, aber von eiitrm inme,:
Einaudervrrsteiien Kbisn zwifZn drns'.jsenem o;.;.' :Lcht Wfkrcrt.jStlistJk:, k,:chk Sie. Frau HildS? flrru ,v. di.- - Vv,sä'ei' Komm mit lwraus." lt sie. und lich in Erstailnen. mich in der Gcsft.

ungen venlmme ou, namar.
Er blickte sie selbstvergessen an. Jbin

ward es plötzlich zu Sinn, als Habe ert:n.','.:i. '.t,5anki brm Tru ein 's zu mee B,rdern ! oeioen troo?m reine eoe zu se n ,rinie nne cauc itcc vei mir. in ! d)art dieier grauen m skl'en. d e als,'d,:rg, die
ftngz- - otn,"

'UM !: n jv auk a oct i'.erw.vi,
mit 'Afiiimp.d of'.fkn arl

ir tliiJe-fif"- .(if ihr ier niä't aaiiz veraelieu.Pararrii: meinen .j fimjoc. Da'
i:r Glitte in roejen. und sie I:ibsi
driiiiZer. vadcn 2k d?nn nütz? ic
n:erft. nvlck' eine injonnur in ihr-i-?

unter atten Menschen erHUÄKrz ividerts kein Bart und
Ifofj? un,i?cwndt vor sich aus dei
StÄM?!'erchen. Behrtö aber fprack:

Solche ösfltlt Schaustelutnaen

T " " ' "7,- "- -r vn .Win- -r. . . , f.- -' vit(i.nuuii wiwvcAiuun iinuiujifui mrr
--jic liiujc u-- mii vai. a mi'i um usr. e 111 icoon arhn tirh stnrii nur .54 s? q?s ,7ikr:... - r j. r.

: örsklnung und i;jr '7.'rst .'Uif.'J

t sagie sich ,r?ch. da!z sich in
litt , v.Ä?5ei? Zelir viel bavüt b?
sckaztiz, V.tt, itbet fit? fichi:i:inMrt.

o e ' I ' ' o- -t ' V..I uu.ivvvii. viv ,. vun. viuiiMuuu, i'iuuj rr iriu.icselüttc uiio ,ngmar gmgtti. schloß Droben wurden die beiden l'nd
.

im Gruiide eitlenicht von ,a nur Menschen. Cchm schien es. als Habe er sie zumvT-:- . , , , .tr iiVrf;iria ,1 um ntrt I v ? -- . x?d?? Bohlmtigkeit find mir von fcizer r,,v'j ?iuoenmaoen, onöern von vai nun sollen nur von etwas aii Metten Mal verloren nickt an deni Ss cri.tf üc beinahe, das; H r.oii i ifürthiich, Vesondß. wenn es noch en paar 5raukenl'esuche vi ma Cnicr Haderen altlicken N?rsan in dernn reden. Tic fAItrnrnn An.-kk-- . !Man nn hrfTrn 9frm sie mm s)irfrte
schwarzem SpitzenHaubchen, die gar j wohnheit von früher her. zuviel über cicschritten uxir. sondern an die Nunst
nlllfi wie ein len?koore aussah, emp. m,ai ieivu zu ptauoern. habe ich actt ihre Scei? gehörte,
faiiaen. ; aam nhnccni n

in.me? ui? ein? nRfirfttar Scheide. sD'ttntei, sind, die ihre Sraft mes
wand zwischen 'en, beiden ftm&, j seit, S-- kommt sa doch immer rctr
Hildburz '.eruittd in der lluierh,?l 'uf jvrsöriliche Eitelkeit heraus."
tung mii i.rc, u?ie er nr.etk'e j nein," rief Hildburg. ..seine
nußte, biicfiMlch alles, u9 di? Her . ?'r.fi in den Dienst einer gz,ten Sacbe
gangenbeit bn'iiurte. Sie oi7jil?3, ist etrH ganz anderes als die
nur kurz den HK.tff ör s- -' uchZ, durch irgend etwos Zffmtlich
Multer bereits be.'anmn, :izsd,no.! z. gtänzeu. Nebrigens.-hi-

er
sank die

' ' a - :i -- n .vi.t ( u iixj
Unsere vortreffliche Beate." sagte 'mich nicht so aüsleki'n kann, wie ich

Hildburg und nickte der Alten sreun. möchte, ist mir mein eigenes Ich gleich.

?funi liegt. Herr van Emmingen?
krr Liel zur Sangeskunit grenzt k.

f ist an Ztnatismus."
.Eo rar sie schon aU .iind in

mcr ganz Hingabe an eine 8aaV."
N'arf Ji:g:nar ein.

Jlnb wie wunderbar singt dii'e
entzückende irau." rief Lieselotte in
leller Beaeisterung, Ss ist doch

eigentlich schade, das; Dr. Gekrts es
ilir nicht gestattet, öffentlich aufzutr?-tm- .

Das ..Vale Carisfima" habe ich

übrigens heute zum ersten Male voa
ihr gehört. Die ganze Schwermut,
die in ihrem Wesen liegt, kommt in
dem 5!esrain dieses Liedes bei ihr zu:n

chen. Ingmar stellte sich im t un-

willkürlich Hildburg vor, wie sie in
ihrem weißen Saion aus nnd nieder
schritt; sie hielt die Arme leicht über
die Brust tvrschränkt, wie es ihre Art
war, und der Sfrnrn ihres mattroten
Kleide ratifchte leise. Ihre Augen
ober schalten in eine schrankenlose
tiefe Ferne, das suchend, was ihr das
Leben noch nicht beschert hatte: da?
Glück?

lich zu. Beate forat für unser l?ib. aültia aeworden."

Die Töne des Liedes schwebten
durch da? twltc Gnnach. Hildburg
sang hiilreiszend, Iigmar hatte dir
Empfindung, als batle sie seine G
genwart ganz vergessen. Trotz detz

Vertrauens, das sie ihm beute bew:e
- AiitM. sc:..

liches Woyl so mt, das; ich in meinem! Und was möchtest du?"
Haushalt gar nichts zu tun sinde." Jngmars Augen, aus denen warme

dan ihr Vater, nachdem a eiku.il l?ü ?cacy Sielen Worten lud die zunge' Teilnahme sprach, unterstützten vuvmu, vui in; U'iu t llltilrasche ,yrage blick in ihre Seele gestattet baite. de- -krau zngmar ein, ihr ins pe)v
znnmer zu folgen

Zwei Wochen später fand die vom ! Zunächst sprach sie über die Wer

kn Schlaganfall erlitten, seine Prri5
fast ganz aufgegeben habe.

Es ist doch unbegreiflich, dag ich

keine Sehnsucht empfinde, die alle
Heimat wiederzusehen," hatte sie im

Gespräch mit Jngmar in einem halb

..meiner Hun leven.' ner Htld. stand die Schranke zwischen ihnen
blirg. und die Rote ihrer Wangen wich noch immer. Tie alle 7,rcilndscha''t
wiederum emer tiesen Blässe. ..".ch! schien

, .
nicht mehr ausleben zu kennen.

- ?, ' v I

Verein der nach höheren Kielen stre I stellung.
benden brauen" arranaierte WoM' Das Komitee hai bpn FiMtewmr in u s iuuui, iiuinur, uamu ra uoiiöhnrsl wiis?tk trdi rn r ?r nn.ölusdrtlck. Schlicklich sind die Mittel

inafeig begabten Menschenkinder doch üll.I.lln sl- -t tj.11. ti 5 M Ia - t. . ... r. I... .

tummc der jungen ffeau. und der
siete .ickde Zug, den Ingmar nicht
entrötseln konnte, lag wiederum auf
Ihren, Gesiäzt ..Magda hatte sich

die Mühe sparen körmen bei mir."
Wenn es ihr um eine Attraktiü,

für ihre WshltätigkeitSvsrstellung zu
tun ist, so ist sie zäh." meinte Liefr.
sötte. Wenn ich nicht irre, sö pkants
sie fogsr. Sie. Herr Doftsr dabei
wandte sich das junge Mädchen an
Gehrts. ..zu überreden, die Rolle eines
spanischen Granden In einem ibrrr

nahm, nicht, aus welchem för. jnfcc erIll!iglrilsvvril5itulig ,tuii. i'iTOicien, meinie soiloourg, ..und iit , ein oeiieres crpanonis für mein
Jngmarwar geradein dem Aug?n.:ganz Hingabc an eine Sacke. Und eslieöiaes Wesen aewinnst: irh dnrf mn. udi nach ihrer Hochzeit sa auffalliqtt! i . i. r vi j.a r I ir v . j. . . . ' ' '

der meine Stimme zu vollendeter , von ihr zurückgezogen fcttt:, sie hatte...r.r:: m r . it:iv. , ,

rua m oen großen, oimi oeizicu i ui ooa, viel werr, wenn man etwas
Saal getreten, als der Vorhang sich, tat. daö einem das Leben ausfüllt... " iuiiULiuu:t iiiwc ullsvnven uiiTcn,

widerwilligen Ton hingeworfen und
war dann schnell aus ein anderes
Tbema übergegangen.

Es lag eine ' .erkwürdig gedrückte
Stimmung über der kleinen Tafel-Ntnd- e.

Auch Lieselotte, die fonft im

die allcrglllUllchstcn: praktischer Vr-stan- d

für den Hausbedarf und ein
helles Auge für alles Schöne in der
Wett, als beste Mitgift für das Lcven
mitgegeben. Sind Sie etwa nich:
meiner Ansicht. Herr Doktor?"

auch vielleicht nicht nyntvr darüber
nachgedacht unter bar. Ansturm undhob. Auf der Bühne stand das Ic noch ostentlich in Konzerten auftreten.

bende Bild: fielst mir. hr Sehne- -

stern. freundlich mich schmücken." Als

a lonme ngmar d,e zögernde
krage nicht unterdrücken: Und dein
Leben Hildburg?"

Ein tiefes Rot färbte :hre blassen
Wangen.

Mein Mann wünscht es nicht, weil er
meiner sterbenden Mutter versprochen
bat. mich vor den Gefahren eine?Braut in Kranz und Tckleier saf:Bilder zu übernehmen.mer frohe, ja übermütige, hatte heu?Gewib. ja stimmte Jngmar
Künstlerlaufbahn zu bewahren. Und

Mein Leben? Du siehst ja. wie es doch war meine Mutter sicherlich tau
zerstreut und mechanisch bei. Er war
nun fest davon überzeugt, dag Hiid
bürg in ihrer Ehe kein Glück gefunden
hatte. -

dem öinflufse all' der ueuen Verhält
nisse. des ganzen nngeixuren Um
schwungs in ibrem jungen Leben.
Nun zeigte sich die Apathie, die, reif
sie selbst sagte, fich ihrer beniasti
hatte, auch itim gegenüber.

ngmar saf) iu de? Ecke des 2
dba und batte aste andere in dei
Welt vergessen, aufer der Zrau att
Ilügel. die, als das .Vale Caris
uia" verklungen war, ein anders'

ist. Biete beneiden mich. Balduin j sendmal glücklicher aus dem Weae.
wird von Tag zu Tog bekannter und aus dem sie sich von meinem Vater ge
gesuchter se:ne Einnahmen sleia-- n Mieden hat. Nein, erwidere mir
und ich darf mir so viel Lurus aestat nichts. Ingmar. und frage mich auch

nicht weiter. Es gibt eben Dinge, di
nicht zu ändern siiid. Si,u?m jetzt."

Mich?" rief der Doktor, und ein
so ungebcucheltes Entsetzen lag in sei.
ner Miene und seinem Ausruf, da
Lieselotte und Jngmar unwillkürlich
auslachten.

Jawohl." wiederhoke das sunge
Madien, z'.im Glück für sich selber
sah sie noch bei Zeilen ein. dag sie
sich bei l)Mn unfehlbar einen Korb
geholt hätte."

Trotz der scherzhaften Wendung,
welche die Unterhaltung genoinmen.
lag es dock noch immer wie ein leise,
undefinierbares Unbehagen über er
kleinen GesÄlftlift. Aeuferlich schin
die Gehrts fche Häuslichkeit ja überaus

Lieselotte inmitten der Helferinnen.
Hinter der Szene wurde der Text zu
den Bildern von einer Irauenstimn,e
gesungen, ein wenig zaghaft und sehr
dilettantenhast, In einer der ersten
Stuhlreihen saß Hildburg. Ingmar.
der unwillkürlich von dein lieblichen
Bilde, das Lieselotte aus der Bühne
bot, gefesselt wurde, sah sich erst spA
ter nach der jungen Frau um, ohne s

jedoch entli-ck- en zu können. Als :t
nach beendigter Äorstettung in de:
Garderobe 2uf seiiven Mantel war
ten mugte, berührte eine Hand seineu
Ann und eine leichte Dustwelle von
Heliotrop wehte ihn an.

einen unfroaen GeslcntSausbruc:.
Während man noch beim Dessert sag.
wurde Hildburg ein Brief überbracht.
Sie überflog rasch die feilen und
schob dann Lieselotte das Blatt zu.

Ah von Arau Blüldner.- - sagte
diese.

Sie wirbt, wie o oh schon, um
meine Mitwirkung bei einer Wool

tätijZkeitsvorftelw:' warf Hildburg
gleichgültig hin: hech Knginar be

n:ertte, daß ikr feinen Nascnfrügel
vibrierten, was bei ihr stets ein Zei-che- n

von fcclisÄr Erttgung war.
Und Sie fasen wie gewöbnlich

nein, oxw Doktor, ich feh's Jh2.

?.on ue. oie ..it.ei aurnereno, ,:! beg.nn: .?.tts der JinVMt
h.ill dir vorsingen, ftne in c.lten ScUjcit? i:v C zensze-'"-

, er:: ü c

ten, .Die eö mir deHagt. Ich brauche
im Hause 'einen Finger zu röhren.
Beate sorgt für alles, und es ist an!
so, denn sie wein, wie mein Main, c
im Hause gern tat. Ueorigens isr er
ia nur selten Hause: dir ist
doch cm k... kekaiknt. nke sehr sed:
Beruf ih in AfrKi nimmt. Al?

6. Kapitel.
Die Zeit bis Weihnachten verstrich

ut Jngniar in angestreiigter Arbeit.
?och mehr beruflich beschäftigt war
natürlich sein Chef., der eigentlich fast
nie zu Hause sein konnte. od;c
woltte". Letzteres dachte sein junger
Assistent bisweilen, denn er bemerklg
lin und wieder, dar. Geört's gerade;
geflissentlich eine Ueberbürdunz der
Arbeit sucht.

in!, ivc:i e:t, wc:: i ru im :::c- mut:." ur innn.
kraut auf dem ichter.hugcl lagst nnd! W'.'der '

rg och Inquir
mir zuhörten, ual,'e abr . icmals
5?enmreh nach den Stätten der Kind
hntserinnenmgen." fuhr sie dann,
feri, walzrend jic in den Noten wühw:

r. ..iitenr n ...Aur tf .13 seit -- rntv
kleinen WeUe unter i

. gelbsetic
Portiere ies Bahr'' " nix,

C5ortiCjyu.B .Uzt.) i "
ich heiratete. KauQte alles in mir der
Freiyett emgegen. uaa) uns uoch lawx

i
,t


